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(57)  Montageplatte (10) zum Verlegen eines Boden-
ablaufs, der zumindest ein Ablaufgehduse und ein an
dieses anzuschlieRendes Ablaufrohr aufweist, umfas-
send eine vorgefertigte Gehduseaussparung (24) zur
Aufnahme des Ablaufgehauses und wenigstens einen

vorgefertigten, sich ausgehend von der Gehaduseaus-
sparung (24) erstreckenden Rohrkanal (26,28;42,44) zur
Aufnahme des Ablaufrohrs, wobei der wenigstens eine
Rohrkanal (26,28;42,44) zumindest teilweise nur einsei-
tig offen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
Montageplatten zum Verlegen von Bodenablaufen, die
beispielsweise bei der Installation von Béden in Dusch-
kabinen oder bei der Herstellung von Bodenflachen mit
Wasserablauf Anwendung finden.

[0002] Derartige Montageplatten sind im Stand der
Technik bereits bekannt. Grundsétzlich unterscheidet
man zwischen solchen Montageplatten, diein erster Linie
zur Aufnahme eines Ablaufgehduses sowie eines Ab-
laufrohrs eines Bodenablaufs dienen, und solchen Mon-
tageplatten, die vornehmlich zur Erzeugung eines Gefal-
les in Richtung einer Ablauféffnung des Bodenablaufs
dienen, wobei beide Montageplatten haufig gemeinsam
verwendet werden.

[0003] Montageplatten der zuerst genannten Art wer-
den normalerweise immer dann eingesetzt, wenn ein Ab-
laufgehduse mit seitlichem Ablauf sowie ein an dieses
anzuschlieendes Ablaufrohr nicht in den vorhandenen
Untergrund versenkt werden kénnen. Im einfachsten Fall
wird eine solche Montageplatte bei der Montage vor Ort
erzeugt, indem in eine ebene Platte meist mittig eine Ge-
hauseaussparung zur Aufnahme des Ablaufgehduses
und ein sich ausgehend von der Gehduseaussparung
erstreckender Rohrkanal zur Aufnahme des Ablaufrohrs
gesagt oder geschnitten werden. Die manuelle Herstel-
lung der Gehaduseaussparung und des Rohrkanals
nimmt jedoch viel Zeit in Anspruch. Ferner muss der bei
der Herstellung entstehende Abfall entsorgt werden. Zu-
dem besteht die Gefahr, dass die Montageplatte fehler-
haft zugeschnitten wird, so dass diese ganzlich un-
brauchbar wird. Auch ist ein manueller passgenauer Zu-
schnitt der Gehauseaussparung insbesondere fir eine
biindige Aufnahme des Ablaufgehduseflansches kaum
moglich.

[0004] ZurLdsung dieses Problems ist eine Montage-
platte 100 gemaf Figur 4 bekannt, die in &hnlicher Form
beispielsweise von der Firma LUX ELEMENTS GmbH &
Co. KG vertrieben wird. Bei dieser Montageplatte 100
sind eine beidseitig offene quadratische Gehaduseaus-
sparung 102 zur Aufnahme des Ablaufgehauses und ein
von der Gehauseaussparung 102 ausgehender und
beidseitig offener Rohrkanal 104 zur Aufnahme des Ab-
laufrohrs bereits vorgefertigt, so dass ein Aussagen oder
Ausschneiden vor Ort entfallt. Der Montageaufwand wird
entsprechend verringert. Ein Nachteil besteht allerdings
darin, dass die Festigkeit der Montageplatte 100 auf-
grund des vorgefertigten Rohrkanals 104 stark verringert
wird. Entsprechend kann die Montageplatte 100 insbe-
sondere vor ihrer Montage leicht beschadigt werden. Zu-
dem kann der vorgefertigte Rohrkanal 104 nicht verwen-
detwerden, wenn das Ablaufrohr des Bodenablaufs aus-
gehend von der Gehauseaussparung 102 diagonal ge-
fuhrt werden soll. Fur diesen Fall ware eine Montageplat-
te mit einem vorgefertigten diagonalen Rohrkanal erfor-
derlich. Alternativ kénnte in die in Figur 4 dargestellte
Montageplatte 100 natirlich auch ein diagonaler Rohr-
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kanal gesagt oder geschnitten werden. Dies hatte aller-
dings zwingend zur Folge, dass die Montageplatte 100
in zwei Teile unterteilt wird, was in Bezug auf die Montage
und ggf. in Bezug auf die Stabilitdt der Montageplatte
100 im montierten Zustand nicht wiinschenswert ist.
Noch ein weiterer Nachteil besteht darin, dass die qua-
dratische Gehauseaussparung 102 das darin anzuord-
nende Ablaufgehduse nicht passgenau aufnehmen
kann. Eine ordnungsgemale Vorpositionierung des Ab-
laufgehduses wahrend der Montage ist daher nur bedingt
moglich. Ferner ist die Montageplatte 100 sehr sperrig
und entsprechend schlechtzu handhaben, insbesondere
zu transportieren.

[0005] Esisteine Aufgabe dervorliegenden Erfindung,
eine Montageplatte zum Verlegen eines zumindest ein
Ablaufgeh&use und ein an dieses anzuschlieRendes Ab-
laufrohr aufweisenden Bodenablaufs zu schaffen, wel-
che die eingangs genannten Probleme zumindest teil-
weise beseitigt.

[0006] Zur Lésung dieser Aufgabe schafft die vorlie-
gende Erfindung eine Montageplatte der genannten Art
umfassend eine vorgefertigte Gehduseaussparung zur
Aufnahme des Ablaufgehauses, deren Abmessungen
und/oder Kontur vorteilhaft an diejenigen des darin auf-
zunehmenden Ablaufgehauses angepasst sind, und we-
nigstens einen vorgefertigten, sich ausgehend von der
Gehdauseaussparung erstreckenden Rohrkanal zur Auf-
nahme des Ablaufrohrs, wobei der wenigstens eine
Rohrkanal zumindest teilweise nur einseitig offen ist.
[0007] Aufgrund der Tatsache, dass sich der wenig-
stens eine Rohrkanal in zumindest einem Bereich nicht
Uber die gesamte Montageplattendicke erstreckt, wird
die Festigkeit der Platte gegenliber einer Montageplatte
mit einem durchgehend beidseitig offenen Rohrkanal
wesentlich erhoht, so dass durch den Rohrkanal verur-
sachte Beschadigungen der Montageplatte weitestge-
hend verhindert werden kénnen. Zudem kann der Rohr-
kanal, sollte dies erforderlich sein, durch Vorsehen we-
nigstens einer Versteifungsrippe verstarkt bzw. versteift
werden.

[0008] Auchkdnnen mehrere vorgefertigte, sichin ver-
schiedene Richtungen erstreckende Rohrkanéle vorge-
sehen werden, ohne die Montageplatte zu durchtrennen,
wie es bei der Verwendung beidseitig offener Rohrkanale
der Fall ware. Auf diese Weise kann die Montageplatte
variabel eingesetzt werden.

[0009] Die gegeniiber einem beidseitig offenen Rohr-
kanal verminderte Hohe eines nur einseitig offenen Rohr-
kanals ist in den meisten Anwendungsfallen ohne Be-
deutung, da sich die Dicke der Montageplatte normaler-
weise nach dem hoéher aufbauenden Ablaufgehduse
richtet, so das auch im Falle eines nur einseitig offenen
Rohrkanals in den meisten Fallen ausreichend Platz zur
Verlegung des Ablaufrohrs verbleibt.

[0010] Die Gehauseaussparung istim Gegenzug be-
vorzugt beidseitig offen ausgebildet, wodurch ihre Héhe
maximiert und die Gesamtdicke der Montageplatte mini-
miert werden kann.
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[0011] An der Oberseite der Montageplatte ist bevor-
zugt eine die Gehauseaussparung einfassende ringfor-
mige Vertiefung zur Aufnahme eines Auflageflansches
des Ablaufgehauses vorgesehen, so dass die Oberseite
des Auflageflansches im Wesentlichen biindig mit der
Oberseite der Montageplatte abschlief3t. Ferner kann
Uber die Vertiefung eine passgenaue Aufnahme des Auf-
lageflansches und somit eine vorbestimmte Positionie-
rung des Ablaufgehauses realisiert werden.

[0012] GemaR einer Ausflihrungsform der erfindungs-
gemalen Montageplatte weist der wenigstens eine
Rohrkanal ausgehend von der Geh&duseaussparung ei-
nen beidseitig offenen Kanalabschnitt auf, dessen Lange
vorteilhaft derart bemessen ist, dass eine Verbindungs-
stelle zwischen Ablaufgehduse und Ablaufrohr frei liegt
und entsprechend gut zuganglich ist. Zum einen wird auf
diese Weise die Montage erleichtert. Zum anderen ist
die Verbindungsstelle normalerweise dicker als der son-
stige Ablaufrohrdurchmesser, weshalb zur Aufnahme
der Verbindungsstelle mehr Platz bereitgestellt werden
sollte.

[0013] Sind mehrere Rohrkanéle vorgesehen, so sind
benachbarte Rohrkanale vorteilhaft in einem Winkel von
90 ° oder weniger zueinander angeordnet, insbesondere
etwa 45 °, so dass sich bei einer rechteckigen Montage-
platte ein Rohrkanal entlang der Montageplattendiago-
nalen erstreckt.

[0014] Fir den Fall, dass die H6he eines nur einseitig
offenen Kanalabschnittes fur die Aufnahme bestimmter
Ablaufrohre nicht ausreichend sein sollte, kbnnen die nur
einseitig offenen Rohrkanalabschnitte natiirlich freige-
sagt bzw. freigeschnitten werden. Hierzu sind bevorzugt
Schnittfihrungslinien und/oder Schnittfiihrungsvertie-
fungen zum Erleichtern eines manuellen Freischneidens
vorgesehen.

[0015] GemaR einer Ausgestaltung der vorliegenden
Erfindung weist die Montageplatte eine mehreckige, bei-
spielsweise rechteckige AuRenkontur auf. Wird anstelle
der mehreckigen AuRenkontur eine andere Auftenkontur
gewlinscht, wie beispielsweise eine runde oder ellipti-
sche AulRenkontur, so kann die Montageplatte mittels Sa-
gen oder Schneiden in die gewlinschte Form gebracht
werden. Hierzu sind vorteilhaft Schnittfiihrungslinien
und/oder Schnittflihrungsvertiefungen zum Erleichtern
eines manuellen Ausschneidens einer von der rechtek-
kigen Auflenkontur abweichenden Auflenkontur vorge-
sehen, insbesondere einer runden oder elliptischen Au-
Renkontur.

[0016] Bevorzugt ist zumindest eine Oberflache der
Montageplatte mit Haftférdermitteln versehen, die ein
Haften und/oder Verklammern eines Mortels oder Kle-
bers an der Oberflache unterstitzen. Insbesondere kon-
nen als Haftférdermittel Vertiefungen bzw. Vorspriinge
an der zumindest einen Oberflache der Montageplatte
ausgebildet sein.

[0017] Gema&R einer weiteren Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung ist die Montageplatte in mehrere se-
parate Montageplattensegmente unterteilt, insbesonde-
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re in zwei Montageplattensegmente. Eine solche Unter-
teilung der Montageplatte in Segmente erleichtert die
Handhabung, insbesondere den Transport und auch die
Verpackung.

[0018] Die Montageplattensegmente weisen bevor-
zugt im Wesentlichen die gleichen Abmessungen auf.
Hierdurch wird insbesondere die Verpackung der Mon-
tageplattensegmente erleichtert.

[0019] Auch kdénnen die Montageplattensegmente
identisch ausgebildet sein. kdnnen fir die Herstellung
der Montageplatten dieselben Werkzeuge verwendet
werden, weshalb die Kosten der Fertigung gering sind.
[0020] Alternativ weist nur eines der Montageplatten-
segmente einen oder mehrere Rohrkanale auf. Hier-
durch wird insbesondere verhindert, dass die Festigkeit
der Montageplatte in ihrer Gesamtheit zu stark verringert
wird.

[0021] Die StoRflachen der Montageplattensegmente
sind bevorzugt mit Verbindungsmitteln versehen, die da-
zu dienen, einander benachbarte Montageplattenseg-
mente aneinander zu befestigen, wobei die Verbin-
dungsmittel bevorzugt formschlissig ineinandergreifen.
Hierzu kdnnen beispielsweise schwalbenschwanzférmi-
ge Vorspriinge in schwalbenschwanzférmige Ausspa-
rungen greifen.

[0022] Die Montageplatte ist bevorzugt zumindest teil-
weise aus Hartschaum hergestellt, insbesondere aus
Polystyrol, da sich Hartschaum sowohl bei der Fertigung
(insbesondere aufgrund seiner leichten Formgebung,
der Einstellbarkeit der Dichte und somit der Festigkeit
der Montageplatte etc.) als auch bei der spateren Mon-
tage (Hartschaum lasst sich einfach schneiden, sagen
etc.) sehr gut verarbeiten lasst.

[0023] Ferner schafft die vorliegende Erfindung ein
Montageplattenset umfassend wenigstens eine Monta-
geplatte der zuvor beschriebenen Art und wenigstens
eine zweite Montageplatte, die eine vorgefertigte Durch-
gangso6ffnung zur Aufnahme einer rohrartig ausgebilde-
ten Komponente des Bodenablaufs und eine mit einem
Gefalle in Richtung der Durchgangso6ffnung versehene
Oberseite aufweist.

[0024] Die zweite Montageplatte ist bevorzugtin meh-
rere separate Montageplattensegmente unterteiltist, ins-
besondere in zwei Montageplattensegmente. Die Unter-
teilung der zweiten Montageplatte in mehrere Segmente
fuhrt wie bereits erlautert insbesondere dazu, dass sich
die Montageplatte besser handhaben und transportieren
lasst. Die Montageplattensegmente koénnen im Wesent-
lichen die gleichen Abmessungen aufweisen, wodurch
die Verpackung der Montageplatte erleichtert wird. Die
Montageplattensegmente kénnen ferner identisch aus-
gebildet sein, wodurch geringe Produktionskosten erzielt
werden. Zur Befestigung einander benachbarter Monta-
geplattensegmente aneinander kdnnen die Stol3flachen
der Montageplattensegmente zudem mit Verbindungs-
mitteln versehen sein, insbesondere mit formschlissig
ineinandergreifenden Verbindungsmitteln. Auch kann
zumindest eine Oberflache der Montageplatte mit Haft-



5 EP 2 206 840 A1 6

férdermitteln versehen sein, die ein Haften und/oder Ver-
klammern eines Mortels oder Klebers an der Oberseite
unterstitzen, beispielsweise in Form von Vertiefungen
oder Vorspriingen, die an der Oberflache der Montage-
platte ausgebildet sind. Die Oberseite der zweiten Mon-
tageplatte kann ferner mit einem Abdichtungsmaterial
versehen sein, beispielsweise in Form eines bahnférmi-
gen Materials, das an der Oberseite der zweiten Monta-
geplatte befestigt ist, oder in Form eines Beschichtungs-
materials, das auf die Oberseite der zweiten Montage-
platte aufgetragen ist. Entsprechend wird ein Eindringen
von Feuchtigkeit sicher verhindert. Die zweite Montage-
platte ist an ihrer Oberseite zudem bevorzugt mit einer
ringféormigen Vertiefung versehen, welche die Durch-
gangsoffnung umgibt und zur Aufnahme eines ringférmi-
gen Auflageflansches einer weiteren Komponente des
Bodenablaufsystems dient. An der Oberflache der ring-
férmigen Vertiefung kdnnen Rippen ausgebildet sein, die
wahrend der Montage die Ausbildung einer definierten
Mortelschichtdicke unterstiutzen. Bevorzugt ist die Mon-
tageplatte zumindest teilweise aus Hartschaum herge-
stellt, insbesondere aus Polystyrol, da sich Hartschaum
sehr gut verarbeiten lasst.

[0025] Hinsichtlich weiterer vorteilhafter Ausgestaltun-
gen der Erfindung wird auf die Unteranspriiche sowie auf
die nachfolgende Beschreibung verschiedener Ausfih-
rungsbeispiele unter Bezugnahme auf die beiliegende
Zeichnung verwiesen. In der Zeichnung zeigt:

Fig.1 eine perspektivische Ansicht einer Montage-
platte gemafl einer ersten Ausfiihrungsform
der vorliegenden Erfindung;

Fig.2 eine perspektivische Ansicht einer Montage-
platte gemaR einer zweiten Ausfiihrungsform
der vorliegenden Erfindung;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Montageplatte geman der vorliegenden Erfin-
dung und

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer bekannten
Montageplatte.

[0026] DieinFigur 1 dargestellte Montageplatte 10 ge-
mal einer ersten Ausfiihrungsform der vorliegenden Er-
findung besteht aus zwei Montageplattensegmenten 12
und 14 aus Polystyrol, die lI6sbar aneinander befestigt
werden kénnen. Hierzu sind an den einander gegenuber-
liegenden Stoflflachen 16 und 18 der jeweiligen Monta-
geplattensegmente 12 und 14 Verbindungsmittel in Form
von formschlissig ineinandergreifenden Vorspriingen
20a, 20b, 20c und Aussparungen 22a, 22b, 22c vorge-
sehen, wobei in Figur 1 nur die Verbindungsmittel des
Montageplattensegmentes 14 zu erkennen sind. Der
zweiteilige Aufbau der Montageplatte 10 ist dahingehend
von Vorteil, dass sich die Montageplatte 10 gut handha-
ben, insbesondere transportieren und verpacken lasst.
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[0027] Die Montageplattensegmente 12 und 14 defi-
nieren gemeinsam eine kreisférmige Gehduseausspa-
rung 24 zur Aufnahme eines im Wesentlichen zylindrisch
ausgebildeten Ablaufgehduses eines Bodenablaufs.
Hierzu sind mittig an den einander gegeniiberliegenden
StoRflachen 16 und 18 halbkreisférmige Aussparungen
24a und 24b ausgebildet. Ferner sind an der Oberseite
der Montageplatte 10 halbkreisférmige Vertiefungen 25a
und 25b vorgesehen, welche die halbkreisférmigen Aus-
sparungen 24a und 24b umfassen. Diese Vertiefungen
25a und 25b dienen zur Aufnahme eines ringférmigen
Auflageflansches des Ablaufgehduses, so dass die
Oberseite dieses Auflageflansches im angeordneten Zu-
stand im Wesentlichen biindig mit der Oberseite der
Montageplatte 10 abschlieRt. Ferner wird durch die Auf-
nahme des Auflageflansches in den Vertiefungen 25a
und 25b eine vorbestimmte Positionierung des Ablauf-
gehauses erzielt. Ausgehend von der halbkreisférmigen
Aussparung 24b des Montageplattensegmentes 12 sind
in das Montageplattensegment 12 zwei einseitig offene
Rohrkanale 26 und 28 zur Aufnahme eines Ablaufrohrs
des Bodenablaufs eingebracht, die vorliegend in einem
Winkel von 45 ° zueinander angeordnet sind. Entspre-
chend kann die Montageplatte 10 entweder ein sich ent-
lang der Montageplattendiagonalen erstreckendes Ab-
laufrohr in dem Rohrkanal 28 oder ein sich entlang der
in einem Winkel von 45° zur Montageplattendiagonalen
angeordneten Plattenhalbierenden erstreckendes Ab-
laufrohr in dem Rohrkanal 26 aufnehmen. Die Montage-
platte 10 ist somit sehr variabel einsetzbar. Zum Verstei-
fen der Rohrkanale 26 und 28 kénnen ferner bevorzugt
einteilig mit der Montageplatte ausgebildete und leicht
entfernbare Versteifungsrippen vorgesehen sein, die in
Figur 1 jedoch nicht dargestellt sind.

[0028] Um ein vollstédndiges Freischneiden der Rohr-
kanale 26 und 28 zur Erzeugung eines beidseitig offenen
Rohrkanals 26 oder eines beidseitig offenen Rohrkanals
28 zu erleichtern, sind Schnittfihrungslinien 30 vorgese-
hen. Anstelle der Schnittfihrungslinien 30 kdnnen auch
Schnittfiihrungsvertiefungen ausgebildet sein. Ein sol-
ches Freischneiden kann beispielsweise in Fallen erfor-
derlich sein, in denen die Hohe eines der Rohrkanéle 26
oder 28 zur Aufnahme eines Ablaufrohrs nicht ausreicht
oder eine bessere Zuganglichkeit fiir die Rohrverlegung
erzielt werden soll.

[0029] Ferner sind Schnittflihrungslinien 32 oder alter-
nativ Schnittfiihrungsvertiefungen an der Oberseite der
Montageplatte 10 vorgesehen, die ein Schnittmuster zur
Herstellung einer im Wesentlichen runden Montageplat-
te 10 mittels Sdgen oder Schneiden definieren.

[0030] Zudem ist auf beiden Seiten der Montageplatte
10 eine Vielzahl kleiner Vertiefungen 34 verteilt, die nur
andeutungsweise dargestellt sind. Diese Vertiefungen
34 dienen als Haftférdermittel zum Unterstltzen des Haf-
tens und/oder Verklammerns eines Moértels oder Klebers
an der Montageplatte 10.

[0031] Es sollte klar sein, dass anstelle von zwei vor-
gefertigten Rohrkanalen 26 und 28 auch nur ein einzelner
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Rohrkanal oder mehr als zwei Rohrkanéle vorgesehen
werden konnen. Ferner sollte klar sein, dass das Mon-
tageplattensegment 14 auch durch ein Montageplatten-
segment ersetzt werden kann, das mit dem Montageplat-
tensegment 12 baugleich ist.

[0032] Figur 2 zeigt eine Montageplatte 40 gemaR ei-
ner zweiten Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung. Die Montageplatte 40 unterscheidet sich von der
in Figur 1 dargestellten Montageplatte 10 allein durch die
Ausbildung der in dem Montageplattensegment 12 aus-
gebildeten Rohrkanéle 42 und 44. Im Gegensatz zu den
Rohrkanalen 26 und 28 der Montageplatte 10 weisen die
Rohrkanale 42 und 44 der Montageplatte 40 jeweils ei-
nen sich ausgehend von der Gehduseaussparung 24 er-
streckenden Rohrkanalabschnitt 42a, 44a, der beidseitig
offen ist, einen sich daran anschlieRenden Rohrkanal-
abschnitt 42b, 44b, der nur einseitig offen ist und wieder-
um einen Rohrkanalabschnitt42c, 44c auf, der beidseitig
offen ist. Die Lange der beidseitig offenen Rohrkanalab-
schnitte 42a, 44a ist derart bemessen, dass in diesen
Rohrverbindungsstellen positionierbar und somit gut zu-
ganglich sind. Zum einen wird auf diese Weise die Mon-
tage des Bodenablaufs erleichtert. Zum anderen wird
auch ein gréRerer Raum zur Aufnahme der Verbindungs-
stellen zur Verfligung gestellt, die normalerweise gréRer
als der sonstige Durchmesser des Ablaufrohrs sind. Die
Rohrkanale 42 und 44 kénnen ebenso wie beider in Figur
1 der dargestellten ersten Ausflihrungsform mit bevor-
zugt leicht entfernbaren Versteifungsrippen versteift
sein, die vorliegend jedoch nicht dargestellt sind.
[0033] Figur 3 zeigt eine weitere Montageplatte 50 ge-
mal der vorliegenden Erfindung. Die Montageplatte 50
besteht aus zwei Montageplattensegmenten 52 und 54
aus Polystyrol, die lI6sbar aneinander befestigt werden
kdénnen. Hierzu sind an den einander gegenulberliegen-
den Stol¥flachen 56 und 58 der Montageplattensegmen-
te 52, 54 Verbindungsmittel in Form von formschliissig
ineinandergreifenden Vorspriingen 60a, 60b, 60c und
Aussparungen 62a, 62b, 62c vorgesehen. Die beiden
Montageplattensegmente 52 und 54 definieren gemein-
sam eine kreisférmige Durchgangsoéffnung 64 zur Auf-
nahme einer rohrartig ausgebildeten Komponente eines
Bodenablaufs. Zur Bildung der Durchgangsoéffnung 64
sind jeweils mittig an den Stofl3flachen 56 und 58 halb-
kreisférmige Aussparungen 64a, 64b ausgebildet. Die
halbkreisférmigen Aussparungen 64a und 64b werden
von an der Oberseite der Montageplatte 50 ausgebilde-
ten halbkreisférmigen Vertiefungen 65a und 65b um-
fasst, die zur Aufnahme eines Auflageflansches einer
weiteren Komponente des Bodenablaufs dienen. Die
Oberflachen der beiden halbkreisférmigen Vertiefungen
65a und 65b sind jeweils mit einer Vielzahl von Rippen
65c versehen, die wahrend der Montage die Ausbildung
einer definierten Mértel- bzw. Kleberschichtdicke unter-
stutzen.

[0034] Zur Erzeugung eines Gefélles in Richtung der
Durchgangsoéffnung 64 ist die Oberseite der Montage-
platte 50 in mehrere im Wesentlichen dreieckige, abwarts
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in Richtung der Durchgangséffnung 64 geneigte Flachen
66 unterteilt. Der in Figur 3 dargestellte Aufbau der Mon-
tageplatte 50 ist insbesondere dahingehen vorteilhaft,
dass die Montageplatte 50 aufgrund ihrer Unterteilung in
zwei Montageplattensegmente 52 und 54 weniger sper-
rig und somit besser zu handhaben, insbesondere zu
transportieren und zu verpacken ist.

[0035] Die Oberseite der Montageplatte 50 kann mit
einem Abdichtungsmaterial versehen sein, beispielswei-
se in Form eines bahnférmigen Abdichtungsmaterials,
das an der Oberseite der Montageplatte 50 befestigt ist,
oder in Form eines Beschichtungsmaterials, das auf die
Oberseite der Montageplatte 50 aufgetragen ist (in Figur
3 nicht gezeigt).

[0036] Zudem ist auf beiden Seiten der Montageplatte
50 eine Vielzahl kleiner Vertiefungen 66 verteilt, die nur
andeutungsweise dargestellt sind. Diese Vertiefungen
66 dienen als Haftfordermittel zum Unterstltzen des Haf-
tens und/oder Verklammerns eines Moértels oder Klebers
an der Montageplatte 50.

[0037] Die Montageplatte 50 wird entweder alleine
oder zusammen mit einer der in den Figuren 1 und 2
dargestellten Montageplatten 10 und 40 montiert. Fir
den letzteren Fall kénnen die Montageplatten 10 und 50
oder die Montageplatten 40 und 50 zu einem Montage-
plattenset zusammengefasst werden.

Bezugszeichenliste

[0038]

10 Montageplatte

12 Montageplattensegment
14 Montageplattensegment
16 StoRflache

18 StoRflache

20a,b,c,d Vorsprung

22a,b, c Aussparung

24 Gehauseaussparung

24 a,b halbkreisférmige Aussparung
25a, b Vertiefung

26 Rohrkanal

28 Rohrkanal

30 Schnittfihrungslinie

32 Schnittfihrungslinie

34 Vertiefung

40 Montageplatte

42 Rohrkanal

42 a,b Rohrkanalabschnitt

44 Rohrkanal

44 a,b Rohrkanalabschnitt

50 Montageplatte

52 Montageplattensegment
54 Montageplattensegment
60a,b,c Vorsprung

62a,b,c Aussparung

64 Durchgangsoéffnung
65a, b Vertiefung
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65¢c Rippe

66 Vertiefung

100 Montageplatte

102 Gehauseaussparung

104 Rohrkanal

Patentanspriiche

1. Montageplatte (10) zum Verlegen eines Bodenab-

laufs, der zumindest ein Ablaufgehduse und ein an
dieses anzuschlieRendes Ablaufrohr aufweist, um-
fassend eine vorgefertigte Gehauseaussparung
(24) zur Aufnahme des Ablaufgehauses und wenig-
stens einen vorgefertigten, sich ausgehend von der
Gehauseaussparung (24) erstreckenden Rohrkanal
(26, 28; 42, 44) zur Aufnahme des Ablaufrohrs, da-
durch gekennzeichnet, dass der wenigstens eine
Rohrkanal (26, 28; 42, 44) zumindest teilweise nur
einseitig offen ist.

Montageplatte (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens eine Versteifungs-
rippe zum Versteifen des Rohrkanals (26, 28; 42,
44) vorgesehen ist.

Montageplatte (10) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gehauseausspa-
rung (24) beidseitig offen ist.

Montageplatte (10) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an ih-
rer Oberseite eine die Gehduseaussparung (24) ein-
fassende ringférmige Vertiefung (24a, 24b) zur Auf-
nahme eines Auflageflansches des Ablaufgehauses
vorgesehen ist.

Montageplatte (10) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
wenigstens eine Rohrkanal (42, 44) ausgehend von
der Gehaduseaussparung einen beidseitig offenen
Kanalabschnitt (42a, 44a) aufweist.

Montageplatte (10) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der beidseitig offene Kanalab-
schnitt (42a, 44a) bezlglich seiner Lange derart be-
messen ist, dass die Verbindungsstelle zwischen
Ablaufgehause und Ablaufrohr zugénglich ist.

Montageplatte (10) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest zwei vorgefertigte Rohrkanéle (26, 28; 42,
44) vorgesehen sind.

Montageplatte (10) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Rohrkanale (26, 28;
42, 44) in einem Winkel von 90 ° oder kleiner zuein-
ander angeordnet sind, bevorzugt etwa 45 °.
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Montageplatte (10) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
Schnittfihrungslinien (30) und/oder Schnittfiih-
rungsvertiefungen zum Erleichtern eines manuellen
Freischneidens des wenigstens einen Rohrkanals
(26, 28; 42, 44) vorgesehen sind.

Montageplatte (10) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass diese
eine mehreckige AuRenkontur aufweist.

Montageplatte (10) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Schnittfiihrungslinien (32) und/
oder Vertiefungen zum Erleichtern eines manuellen
Ausschneidens einer von einer rechtekkigen AuRen-
kontur abweichenden AufRenkontur vorgesehen
sind, insbesondere einer runden oder elliptischen
Aufienkontur.

Montageplatte (10) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest eine Oberflache der Montageplatte (10) mit
Haftférdermitteln versehen ist, die ein Haften und/
oder Verklammern eines Mortels oder Klebers an
der Oberseite unterstiitzen.

Montageplatte (10) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Haftférdermittel Vertiefun-
gen (34) vorgesehen sind.

Montageplatte (10) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass diese
in mehrere separate Montageplattensegmente (12,
14) unterteilt ist, insbesondere in zwei Montageplat-
tensegmente (12, 14).

Montageplatte (10) nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Montageplattensegmente
(12, 14) im Wesentlichen die gleichen Abmessungen
aufweisen.

Montageplatte (10) nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Montageplattensegmente
(12, 12) identisch ausgebildet sind.

Montageplatte (10) nach Anspruch 14 oder 15, da-
durch gekennzeichnet, dass nur eines der Mon-
tageplattensegmente (12) einen oder mehre Rohr-
kanale (26, 28; 42, 44) aufweist.

Montageplatte (10) nach einem der Anspriiche 14
bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass die
StofR¥flachen (16, 18) der Montageplattensegmente
(12, 14) mit Verbindungsmitteln (20a, b, c, 223, b, c)
versehen sind, die dazu dienen, einander benach-
barte Montageplattensegmente (12, 14) aneinander
zu befestigen.
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Montageplatte (10) nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindungsmittel (20a, b,
¢, 22a, b, c) formschlissig ineinandergreifen.

Montageplatte (10) nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass diese
zumindest teilweise aus Hartschaum hergestellt ist,
insbesondere aus Polystyrol.

Montageplattenset umfassend wenigstens eine
Montageplatte nach einem der vorhergehenden An-
spriiche und wenigstens eine zweite Montageplatte
(50), die eine vorgefertigte Durchgangsoéffnung (64)
zur Aufnahme einer rohrartig ausgebildeten Kompo-
nente des Bodenablaufs und eine mit einem Gefalle
in Richtung der Durchgangséffnung versehene
Oberseite aufweist.

Montageplattenset nach Anspruch 21, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweite Montageplatte (50)
in mehrere separate Montageplattensegmente (52,
54) unterteilt ist, insbesondere in zwei Montageplat-
tensegmente (52, 54).

Montageplattenset nach Anspruch 22, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Montageplattensegmente
(52, 54) der zweiten Montageplatte (50) im Wesent-
lichen die gleichen Abmessungen aufweisen.

Montageplattenset nach Anspruch 22, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Montageplattensegmente
(52, 54) der zweiten Montageplatte (50) identisch
ausgebildet sind.

Montageplattenset nach einem der Anspriiche 21
bis 24, dadurch gekennzeichnet, dass die
Stol¥flachen (56, 58) der Montageplattensegmente
(52, 54) der zweiten Montageplatte (50) mit Verbin-
dungsmitteln (60a, b, c; 62a, b, ¢) versehen sind, die
dazu dienen, einander benachbarte Montageplat-
tensegmente (52, 54) aneinander zu befestigen.

Montageplattenset nach Anspruch 25, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindungsmittel (60a, b,
c; 62a, b, c) formschlissig ineinandergreifen.

Montageplattenset nach einem der Anspriiche 21
bis 26, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
eine Oberflache der zweiten Montageplatte (50) mit
Haftfordermitteln versehen ist, die ein Haften und/
oder Verklammern eines Mortels oder Klebers an
der Oberseite unterstiitzen.

Montageplattenset nach Anspruch 27, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Haftféordermittel Vertiefun-

gen (66) vorgesehen sind.

Montageplattenset nach einem der Anspriiche 21
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30.

31.

32.

bis 27, dadurch gekennzeichnet, dass die Ober-
seite der zweiten Montageplatte (50) mit einem Ab-
dichtungsmaterial versehen ist.

Montageplattenset nach einem der Anspriiche 21
bis 29, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite
Montageplatte (50) an ihrer Oberseite mit einer ring-
férmigen Vertiefung (65a, 65b) versehen ist, welche
die Durchgangsoéffnung (64) umgibt.

Montageplattenset nach Anspruch 30, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Oberseite der ringfor-
migen Vertiefung (65a, 65b) Rippen (65¢) ausgebil-
det sind, welche wahrend der Montage die Ausbil-
dung einer definierten Mértel- oder Kleberschicht-
dicke unterstutzen.

Montageplatte (50) nach einem der Anspriiche 19
bis 25, dadurch gekennzeichnet, dass diese zu-
mindest teilweise aus Hartschaum hergestellt ist,
insbesondere aus Polystyrol.



EP 2 206 840 A1




EP 2 206 840 A1

Stand deve Tanhv\;\,(.



9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 2 206 840 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 09 00 0273

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 200 08 180 Ul (KORALLE SANITAERPRODUKTE|1,10,20 [ INV.
[DE]) 3. August 2000 (2000-08-03) EO3F5/04
Y * das ganze Dokument * 2,3,7-9,| A47K3/16
12, A47K3/40
14-16,
18-26,
29,32
Y DE 101 31 338 Al (ILLBRUCK GMBH [DE]) 2,3,7-9,
12. September 2002 (2002-09-12) 12,20
* Spalte 4 - Spalte 7; Abbildungen 14,15 *
Y US 2002/124306 Al (SMALE GREGORY J [NZ] 14-16,
SMALE GREGORY JOHN [NZ]) 18-26,
12. September 2002 (2002-09-12) 29,32

* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer

Miinchen

9. Juni 2009

Horst, Werner

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiuhrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes

10



EPO FORM P0461

EP 2 206 840 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 00 0273

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben iiber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-06-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 20008180 ul 03-08-2000  KEINE
DE 10131338 Al 12-09-2002  KEINE
US 2002124306 Al 12-09-2002 AU 785461 B2 12-07-2007
AU 2320002 A 12-09-2002
CA 2375118 Al 09-09-2002
NZ 510443 A 31-10-2003

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

